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Florenz

VON ALPHONS HÄMMERLE

Wer faßt dich,
Stadt des kühnen Geistes,

Gewaltigen Ringens,
Herrlichen Gelingens,
Stätte der Wunder,
Wo das Staunen uns
So unvermittelt
Wie ein Strahl der Gnade
Ueberkommt,
Das selige Staunen,
Das allen frommt
Ob deinem Licht.

Das ewig Schöne,
Das in des Menschen Seele

Lebt und webt,
Sie bannten es

In Stein und Farbe,
Die großen Meister,
Zu hehrer Ruhmesgarbe.

Längst schon sind sie

Dahin gegangen,
Die einstmals litten,
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Die Künstler,
Die, bedrängt von der Hydra der Not,
Gequält von Durst und Hunger,
Mit ihren Feinden ringend,
Siegten über Zeit und Welt und Tod.

Denn was sie schufen:
Der Kirchen Pracht,
Der Kuppeln Rund,
Der Häuser Macht,
Die Türme und Tore,
Die Bilder und Schilder,
Sind Zeichen und Zeugen
Für Göttliches, Reines,
Für Ewiges uns,
Die wir heute so leicht,
Nach Niedrigem trachtend,
Das Alte mißachtend,
Im Nichtigen treiben
Sind Weckruf und Weisung
Zu neuem Besinnen
Und besserm Beginnen.

54


	Florenz

